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StffMMfos aus Der Êfuouif Der SfaDf Straffen

mi

JANUAR
1. Der Wechsel vom alten zum neuen Jahr vollzog sich, dem Ernste der

Zeit entsprechend, in feierlicher Stille. In mitternächtlicher Stunde
verkündeten die Kirchenglocken den Anbruch des neuen Jahres, von dem die
leidende Menschheit den heißersehnten Frieden erhofft. Nach einer

milden Weihnachtszeit tritt empfindliche Kälte ein.

1. Die Eidgenössische Volkszählung ergibt für die Stadt St. Gallen 19069

Haushaltungen, eine Wohnbevölkerung von 62 360 (Schweizerbürger
55016, Ausländer 7344).

12. Die Winterkälte nimmt stark zu. Der Frauenweiher auf Dreilinden wird
für den Schlittschuhlauf freigegeben. Es herrscht um diese Zeit ideales

Wintersportwetter.

20. Die anhaltende Trockenperiode verlangt äußerste Einsparung der elek¬

trischen Energie.

23. Wegen Kohlenmangel müssen die Schulwinterferien der kommunalen

Kindergärten und Primarschulen auf unbestimmte Zeit verlängert werden.

25. In der Volksabstimmung wird die sozialdemokratische Initiative betr.

,,Wahl des Bundesrates durch das Volk" im Bezirk St.Gallen mit 4395 Ja

gegen 9816 Nein verworfen (Kanton St.Gallen 14265 Ja, 44452 Nein;
Eidgenossenschaft 250207 Ja, 519268 Nein).

27. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Erfolg der zur Konversion auf¬

gelegten 4%-Anleihe von 5 Millionen Franken zu 3%%, auf welche

4,5 Millionen Franken Konversionsanmeldungen eingingen; die
Barzeichnungen können nur zum kleinsten Teile berücksichtigt werden.

31. Die Wohnbautätigkeit in der Stadt St.Gallen war auch im Jahre 1941

unbedeutend; es wurde im ganzen Jahr für 34 Wohnungen die
Baubewilligung nachgesucht (im Vorjahre für 21 Wohnungen) ; 24 Wohnungen
wurden neu erstellt (im Vorjahre 25).

31. In der Gemeinde St.Gallen waren im Jahre 1941 insgesamt 1308 Geburten,
990 Todesfälle und 547 Eheschließungen zu verzeichnen. Von den
Geburten fielen 666 auf das männliche und 642 auf das weibliche Geschlecht;
die Todesfälle betrafen je 495 männliche und weibliche Personen. Gegenüber

dem Vorjahre beträgt die Zunahme der Geburten 178. Zugenommen
hat auch die Zahl der Eheschließungen von 466 im Jahre 1940 auf 547

im Jahre 1941.

31. Der Monat Januar war einer der kältesten der letzten 50 Jahre.
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Wissenswertes aus der Granit der AM Vt.Kallen
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^ VND/rK

I. Der Wecd8el vorn alten ?iurn neuen ^sadr vollzog 8Ìcd, denn Drn8te der

?eit ent8precdend, in feierlicher 8ti11e. In nnitternäclntlicher 8tunde ver-
kündeten die Kirchenglocken den Vndrucln de8 neuen ^sadre8, von dern die
leidende Vlen8cddeit den dei8er8ednten frieden erdodt. d>lacd einer

rnilden Weilrnacdt82eit tritt ernpündliede Kälte ein.

1. Oie Didgeno88Ì8cde Volk87.ählung ergidt für die 8tadt 8t. Dallen 19969

ffau8ìnaltungen, eine Wolrndevolkerung von 62 369 (8clnwei?erdürger
55916) Vu8länder 7344).

12. Die Winterkälte nirnrnt 8tark ?iu. Der frauenweilner auf Dreilinden wird
für den 8chlitt8clnuhlauf freigegeden. D8 derr8cdt unn die8e ?^eit ideale8

Winter8portwetter.

29. Die ând^ltende Drockenperiode verlangt äuder8te Din8parung der elek-

trÌ8chen Dnergie.

23. Wegen Kodlennnangel rnü88en die 8chulwinterferien der konnnnunalen

Kindergärten und frinnar8cdulen Auf unde8tirnirrte ^eit verlängert werden.

25. In der Volk8ad8tinnnnung wird die 80^ialdennokratÌ8che Initiative detr.

„Wadl de8 Lunde8rate8 durch da8 Volk" inr Bezirk 8t.(lallen rnit 4395 tâ
gegen 9816 dlein verworfen (Kanton 8t.(lallen 14265 .sa, 44452 I^ein;
Didgeno88en8chaft 259297 sa, 519268 dlein).

27. Der (lerneinderat nirnrnt KenntnÌ8 vorn Drlolg der ?iur Konver8Ìon auf-

gelegten 4^-Anleihe von 5 Vlillionen franken ^u 3^^, auf welche

4,5 lVIillionen f'ranken Konver8Ìon8anrneldungen eingingen; die dar-
Zeichnungen können nur ?unn K1ein8ten Deile derück8ichtigt werden.

31. Die Wolnndautätigkeit in der 8tadt 8t.(lallen war auch irn ^salrre 1941

undedeutend; e8 wurde irn ganzen ^sadr für 34 Wohnungen die Lau-
dewilligung nachge8ucht (inr Vorjahre für 2 l Wohnungen) ; 24 Wohnungen
wurden neu einteilt (irn Vorjahre 25).

31. In der (lerneinde 8t.(lallen waren inn^sadre 1941 in8ge8arnt 1393 (ledurten,
999 "fode8fä11e und 547 Dde8cdlie8ungen ?u verzeichnen. Von den (le-
durten fielen 666 auf da8 rnännlicde und 642 auf da8 weidlicde (le8cdlecdt;
die 3fode8fä11e detralen je 495 rnännlicde und weidlicde ?er8onen. (legen-
üder denn Vorjahre deträgt die ^unadnne der (ledurten 178. ?iugenonnnnen
hat auch die ^adl der Dde8cdlie8ungen von 466 irn sadre 1949 auf 547

inn^sadre 1941.

31. Der Vtonat Januar war einer der kälteren der letzten 59 sadre.
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FEBRUAR

1. Zu Anfang Februar besteht ein ganz abnormer Wassermangel, die Steinach

führt nahezu kein Wasser mehr: die Schneeschicht mißt noch bis zu 1 m,
es liegen rund 600000 Kubikmeter Schnee auf den Straßen und Trottoirs;
350 Arbeitslose und 100 ständige Bauamtsarbeiter sind mit der Wegräumung

der Schneemassen beschäftigt. Die Abfuhr der Schneemassen bereitet

große Schwierigkeiten.

2. Der Unterricht an allen städtischen Schulen und Kindergärten wird nach

den verlängerten Winterferien wieder aufgenommen.

7. Die Hauptversammlung des Städtischen Lehrervereins im „Schützen¬

garten" steht im Zeichen des 25jährigen Jubiläums des Vereins. — Dem

Lehrerverein gehören 380 Mitglieder an.

11. Der Stadtrat verfügt wegen des starken Rückganges der Brennmaterial¬

vorräte bis auf weiteres die vollständige Schließung sämtlicher Büros der

Gemeindeverwaltung an Samstagen.

13. Die Straßenbahn St.Gallen-Speicher-Trogen eröffnet am Burggraben
einen „Warteraum Speisertor", in dem auch die Billettausgabe erfolgt.

14. Vom Städtischen Lehrerverein und der Arbeitsgemeinschaft für vater¬

ländische Erziehung wird im Industrie- und Gewerbemuseum unter dem

Motto: „Was kann ich für die Heimat tun?" eine Werkschau „Unsere
Schulen in schwerer Zeit" eröffnet.

14. Die brachliegende Parzelle in der Ecke Linsebühl-Hafnerstraße erfährt

laut Gemeinderatsbeschluß eine Umgestaltung, für welche ein Kredit von

Fr. 16000.- bereitgestellt wird. Es ist die Erstellung eines chaussierten

Platzes mit Trinkbrunnen, Sitzbänken und Bepflanzung vorgesehen,

sowie die Anlage eines Rasenspielplatzes.

21. Im Hotel „Schiff" tagt eine Präsidentenkonferenz des Kantonal-St.Galli-
schen Gewerbeverbandes, die einen starken Besuch aufweist.

Im „Uhler" findet sich die Lehrerschaft des Bezirkes St.Gallen zur ordentlichen

Jahresversammlung zusammen.

22. Wegen der von den Bundesbehörden verlangten Einsparung elektrischer

Energie stellt die Trambahn der Stadt St.Gallen den Betrieb an den

Sonntagen, erstmals am 22. Februar, ein.

22. Die Wahlen des Bezirksammanns und der Untersuchungsrichter im

Bezirk St.Gallen erfolgen im Sinne der Bestätigung der bisherigen Amts-

inhaber.

22. Die Ortsgruppen der Ostschweiz des Zwinglibundes finden sich zu ihrer

Regionaltagung im „Adler" in St.Georgen zusammen.

24. Der Städtische Gemeinderat bestätigt die sechs bisherigen Vertreter in

den Verwaltungsrat der Sernf-Niederenbachwerke ; er beschließt nach

dem Antrag des Stadtrates die Erstellung einer Benzolgewinnungsanlage
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1. /.u Anfang Ledruar destekt ein Ann? adnoriner Wassermangel, die 8teinack

fükrt nake?u kein Wasser mekr; die 8ckneesckickt rnillt nock dis ?u I m,
es liegen rund 600 000 Kudikrneter 8cknee auf den 8tra8en und trottoirs;
350 /rrdeitslose uncl 100 ständige Lauamtsardeiter sind mit der Wegräumung

der 8ckneemasseri desckä.ftigt. Oie ^kfukr cler 8ckneernassen dereitet

groke Zckwierigkeiten.

2. Dec Onterrickt an ni!en städtiscken 8ckulen und Kindergärten wirk nack

Ken verlängerten Wintcrferien wieder aufgenommen.

7. Oie Hauptversammlung des 8tädtiscken Oekrervereins iin „8cküt?en-
garten" stekt im ?Ieicken des 25Mkrigen sudiläums des Vereins. — Oein

Oekrerverein gekoren 38g Vlitglieder an.

I I. Oer 8tadtrat verfügt wegen des starken Kückganges der Brennmaterial-

Vorräte kis auf weiteres die vollständige 8cklielZung sämtlicker IZüros der

Oemeindevcrwaltung an 8amstagen.

13. Oie 8tralZenbakn 8t.Oallen-8peicker-Orogen eröffnet am Lurggraden
einen Wnrternrnn 8peisertor", in dern auck die Lillettausgade erfolgt.

>4. Vorn 8tädtiscken Ockrerverein und der /rrkeitsgemeinsckaft für vater-
ländiscke Or?iekung wird irn Industrie- und Oewerdemuseum unter dern

IVlottoi „äs kann ick für die Heimat tun?" eine Werksckau „Unsere
8ckulen in sckwerer 2leit" eröffnet.

14. Oie drackliegende ?ar?elle in der Ocke Oinsedükl-OafnerstralZe erfäkrt

laut OemeinderatskescklulZ eine Umgestaltung, für welcke ein Kredit von

Lr. 16000.- kereitgestellt wird. Os ist die Erstellung eines ckaussierten

?Iat?es init Orinkdrunnen, 8it?dänken und Sepklan?ung vorgeseken,

sowie die Anlage eines Kasenspielplat?es.

21. Irn Hotel „8ckikf" tagt eine Lräsidentenkonferen? des KantonaI-8t.Oalli-
scken Oewerdeverdandes, die einen sunken Lesuck ausweist.

Irn „Idkler" kndet sick die Oekrersckakt des lZe?lrkes 8t.Oallen ?ur ordent-

licken ^akresversammlungZusammen.

22. Wegen der von den Lundesdekörden verlangten Einsparung elektriscker

Onergie stellt die Oramdakn der 8tadt 8t.Oallen den Retried an den

8onntagen, erstmals arn 22. I'edrrrar. ein.

22. Oie Wsklen des Be?irksammanns und der Ontersuckungsrickter irn

Le?>rk 8t.Oallen erfolgen inr 8inne der Bestätigung der diskerigen /kmts-

inka.ì)er.

22. vie Ortsgruppen der Ostsckwei? des Twinglidundes knden sick ?u ikrer

Kegionaltagung irn „.Keller' in 8t.Oeorgen Zusammen.

24. ver 8tädtiscke Oemeinderat destätigt die seeks diskerigen Vertreter in

den Verwaltungsrat der 8ernf-I>liedereridackwerke; er descklielZt nack

dein Antrag des 8tadtrates die Erstellung einer Len?olgewinnungsanlage
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im Gaswerk Rietli mit einem Kostenvoranschlag von Fr. 140000.—,
gewährt für die Umgestaltung des Platzes in der Ecke Linsebühl-Hafnerstraße

einen Nachtragskredit von Fr. 16 000.- und heißt die Vorlage
betr. Ausrichtung von Teuerungszulagen an Pensionierte gut.

28. Der Kantonale Verband st. gallischer Haus- und Grundeigentümer
begeht das Jubiläum seines 25jährigen Bestehens. Der Verband zählt in
12 Sektionen 4700 Mitglieder.

MÄRZ
1. Der erste Tag des Frühlingsmonats erglänzt im Sonnenschein, die

Temperatur steigt und die Schneeschmelze setzt ein.

1. Die Darlehenskasse Wittenbach begeht das Jubiläum ihres 30jährigen
Bestehens. Der Umsatz dieses gemeinnützigen Kreditinstitutes belief sich

im 30. Geschäftsjahr auf über Fr. 16000000.-.

3. Die Frauenzentrale St.Gallen veranstaltet im Industrie- und Gewerbe¬

museum staatskundliehe Kurse für Jungbürgerinnen.
4. Ausstellung im Flistorischen Museum: „Die Entwicklung des japanischen

Holzschnitts".
Ausstellung im Kunstmuseum: „Kupferstecher Johann Baptist Isenring,
1796-1860".

8. Der Tramverkehr an Sonntagen wird in normaler Weise wieder durch¬

geführt.
12. Die Steinach führt infolge des anhaltenden Regens Hochwasser; das

sonst harmlose Flüßchen ist zum Wildbach geworden.

13. In der Tonhalle finden die vom Schweizerischen Zimmermeisterverband
durchgeführten Meisterprüfungen statt, denen sich 13 Kandidaten
unterziehen.

21. Eröffnung der Kunstausstellung der Schweizerischen Nationalspende im
Kunstmuseum. Sie umfaßt eine Auswahl von Gemälden, Graphik, Plastik
und kunstgewerbliche Arbeiten in 200 Werken.

22. Bei den durchgeführten Gemeinderatswahlen gehen als gewählt hervor:
18 Freisinnige, 13 Sozialdemokraten, 13 Konservative und 8 Unabhängige
und Demokraten.

25. Aus den Gebieten von Le Havre, Paris und Dünkirchen treffen im Bahnhof
St.Gallen 80 kriegsgeschädigte Kinder ein, die in der Stadt, im Toggenburg
und im Rheintal untergebracht werden.

28. Ausstellung von Schülerarbeiten der Textil- und Modeschule im Industrie-
und Gewerbemuseum.

29. In der St. Laurenzenkirche gelangt durch den Stadtsängerverein-Frohsinn
das 85. Palmsonntagskonzert „Der Messias", Oratorium von G.F.Händel,
unter der Leitung von Hans Loesch zur Durchführung.
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im Oa8werk Dietli mit einem h(08tenvoran8chlag von Dr. 140000.—,
gewährt für ciie Dmge8ta1tung de8 L1at?:e8 in der Dcke Din8edüh1-Dafner-
8traLe einen h^achtrag8kredit von 44. 16 000.- und heiLt die Vorlage
detr. à8richtung von Deuerung8?:ulagen an Len8Ìonierte gut.

23. Der Cantonale VerLand 8t. gallDcher Dau8- und (Grundeigentümer
hegeht da8 ^suhiläum 8eine8 25Mhrigen Le8tehen8. Der Verband ?.äh1t in
12 Lektionen 4700 Mitglieder.

I. Der er8te Dag de8 Drüh1ing8monat8 erglänzt im Lonnen8chein, die "Dem-

peratur 8teigt nnd die Lchnee8chme1^e 8et!2t ein.

I. Die Dar1ehen8ka88e Wittenhach hegeht da8 ^suhiläum ihre8 30jährigen
Le8tehen8. Der Dm8at? die8e8 gemeinnützigen Kreditin8titute8 Lelief 8ich

im 30. Oe8chäft8^'ahr auf üder Dr. 16000000.-.

3. Die Drauen?entrale Lt.Oallen veran8taltet im Indu8trie- nnd Oewerde-

mn8enm 8taat8kundliche Kur8e für ^sunghürgerinnen.

4. à88te11ung im DIÌ8torÌ8chen H4u8eum: „Die Dntwicklung de8 ^'apanDchen
Do1?8chnitt8".

^.n88te11nnA im Kun8tmu8eum: ,,Kupfer8techer Johann LaptDt Denring,
1796-1360".

3. Der Dramverkehr an Lonntagen wird in normaler WeDe wieder durch-
geführt.

12. Oie Lteinach führt infolge de8 anhaltenden Degen8 Dochwa88er; da8

80N8t Üarm1o8e Dlüdchen Ì8t ?:um Wilddach geworden.

13. In der Tonhalle ünden die vom Lchwei^erDchen ^immermeÌ8terverhand
durchgeführten H4ei8terprûfungen 8tatt, denen 8Ìch 13 Kandidaten unter-
Ziehen.

21. Drödnung der Kun8tau88te1Iung der 8chwei^erÌ8chen I^ationaDpende im
Xun8tmu8eum. Lie umfadt eine 2Vu8wah1 von Oemälden, Oraphik, DIa8tik
und Kun8tgewerd1iche Arbeiten in 200 Werken.

22. Lei den durchgeführten Oemeinderat8wahlen gehen ah gewählt hervor:
13 DreDinnige, 13 Loàldemokraten, 13 Kon8ervative und 3 Dnahhängige
und Demokraten.

25. ^.U8 den OeLieten von De Davre, DarÌ8 und Dünkirchen treden im Lahnhof
Lt.(-allen 30 Krieg8ge8chädigte Xinder ein, die in der Ltadt, im Doggendurg
und im Dheintal untergehracht werden.

28. /m88te11ung von LchülerarLeiten der Dextil- und H4ode8chu1e im Indu8trie-
und Oewerhemu8eum.

29. In der Lt. Dauren^enkirche gelangt durch den Ltadt8ängerverein-Droh8inn
da8 85. La1m8onntag8kon^ert „Der H4e88ia8", Oratorium von O.D.Dändel,
unter der Leitung von Dan8 Doe8ch ?ur Durchführung.
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Novembertag Aquarell von Wanda Rau



Von der klassischen Form der Mode bis zu unserm
heutigen Stil ist es ein weiter Weg. Vollkommenheit
der Linie wechselte mit Verirrungen und Unsicherheiten.

Unsere Zeit steht wohl der klaren Formschönheit der
Antike am nächsten. Die Mode von heute versteht es

wieder, einem Minimum an Verzierungen und Zutaten
ein Maximum an Ausdruck und Schönheit der Linie
entgegenzustellen.

Seit 1875 ist es vornehmste Aufgabe von VICTOR
METTLER AG. in St.Gallen, sicheren Geschmack und
erstklassiges Material zu verbinden und unserer Damenwelt

damit Spitzenleistungen der Modeschöpfung zu
bieten.

Von. 6er 16a88Ì8e6en ?orrn 6er K6o6e KÌ8 ?n nn8errn
6entiZen 861 Ì8t e8 ein weiter WeA. Volllcoinrnen^eit
6er Oinie wee^8e1te init VerirrnnZen nn6 On8ie6er-
leiten.

Ordere ^eit 8te!rt wo61 6er làren ^orin8c6on6eit 6er

àtilce nni nâc!r8ten. Oie V1o6e von 6ente ver8te6t e8

wie6er, einern IVlinirnnrn a.n Ver^iernnZen nn6^nta.ten
ein l^l^xirnnrn an à86rnc1c nn6 8c6on6eit 6er Oinie

entFeZen?n8te11en.

8eit 1875 Ì8t e8 vornekrn8te àfAâke von VIQI'OR.
lVlLI'1'i.Liî. in 8t.Odilen, 8Ìc6eren Oe8e6rna,c1c nn6
er8t1c1a.88ÌAe8 l^lâteri^l ^n ver6in6en nn6 nn8erer O^rnen-
weit àrnit 8pit^en1eiztnnAen 6er V1o6e8e6op5nnA ^n
dieten.
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Protokoll des regierungsrätlichen Beschlusses über die Gründung der Kantonalbank

75 JAHRE ST.GALLISCHE RANTONALBANR

wurde vom großen Rat des Kantons St.Gallen das Gesetz über

die Errichtung einer St. Gallischen Kantonalbank angenommen.

Unter dem Präsidium des Herrn Nationalrat Dr. Weder

stimmten 83 Mitglieder mit Ja und 4-8 mit Nein bei Abwesenheit

von 22 Großräten.

Seit dieser Gründung hat die St. Gallische Kantonalbank

während dreier Generationen das Aufund Ab im Handel und

in der Wirtschaft unserer Stadt und im Kanton miterlebt und

wesentlich zum Gedeihen dieser Gemeinwesen beigetragen.

Drei Kriegsperioden, die Jahre 1870/71, 1914/18, 1939/43, die

ihren einschneidenden Einfluß auf das wirtschaftliche Gefüge

von Kanton und Stadt ausübten, lähmten weder den

Unternehmungsgeist der Bankbehörden, noch konnten sie das

Vertrauen in die Bank in irgendeiner Weise erschüttern.
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75^Nkk! 8I.K^I.^8eiIL

wnr6e vorn Aroöen R.nt 6e8 Xnnton8 8t.Os.11en 6n8 Oe8etx rider

6ie OrricdtunZ einer 8t. Os11Ì8cden Xa.ntons1ds.n1c snZenorn-

inen. Unter 6ern ?rs8Ì6inrn âes Oerrn Xstionslrst Or. ^Ve6er

strrnrnten 83 IVUtZIieder inrt ^s nnci 43 rnit Xcin dei ^.d^vesen-

ireit von 22 Orodrsten.

8eit äieser OründnnZ dst 6ie 8t. Os11Ì8cde Xsntonsldsnic

^vsdrenci dreier Oenerstionen 6s8 ^.nfnnci ^.d irn Osndei nnci

in 6er Wirt8cds4t nn8erer 8ts6t nnci irn Xsnton rniteriedt nn6

we8ent1ied ?nrn Oedeiden 6ie8er Oerneinvre8en deiZetrs^en.

Orei XrieZ8perio6en, 6ie^ssdre 1878/71, 1914/18, 1939/43, ciie

ilrren ein8ednei6en6en Oinünö and 6s8 v/irt8edsftiiede OeiuZe

von Xsnton nn6 8ts6t sn8udten, Isdrnten weder den Onter-

nedrnnnA8ZeÌ8t 6er Lsnicdedörden, noelr konnten 8Ìe cis8 Ver-

trsnen in 6ie Land in irgendeiner WeÌ8e er8cdnttern.

Am S. März 186?



Die St.Gallische Kantonalbank hat am 2. Januar 1868 mit
einem Dotationskapital von 2 Millionen Franken begonnen.

Heute verfügt sie an Dotationskapital und Reserven über total
57 500 000 Franken.

Die Notwendigkeit der Gründung einer Staatsbank zeigen

so recht die Zunahmen nachstehender Konti:

Obligationen

Sparkasse

Hypotheken

1870

Fr.

1 226 300

4 006 800

5 166 700

1900
Fr.

23 967 600

27 604100

54112 100

1920
Fr.

140978 500

89 989 700

177 495 300

'942
Fr.

141819600

225 792 700

327 320000

itoaj luiiuIDTuau,

hauptsitz in st.gallen

FILIALEN IN

Altstätten, Degersheim, Mels, Rapperswil, Rorschach, Wattwil, Wil

AGENTUREN IN

Buchs, Flawil, Gams, Heerbrugg, Neßlau, Rheineck, St. Margrethen,

Thal, Uznach, Uzwil, Wallenstadt

EINNEHMEREIEN IN

Alt St.Johann, Bad Ragaz, Bazenheid, Brunnadern, Dicken, Ebnat, Ganterswil,

Goßau, Mogeisberg, Mosnang, Niederhelfenschwil, Sargans, Schanis, Sennwald,

Sevelen, Stein (Toggenb.), Trübbach, Unterterzen, Wald, Weesen

Oie Lt.Oallische Kantonaldank liat ain 3,Januar 1868 mit
einern Ootationskapital von 3 Klillionen kranken de^onnen,
Oeute verknet sie an Ootationskapital nnd Reserven öder total
57 566 666 kranken.

Oie Notwendigkeit der Oründnng einer dtaatsdank Zeigen

so reckt die Annahmen nachstellender Konti:

OLIigÄtionen

Lparknsse

tt^potkekeu

1870

r>,

I 226 300

4 006 800

5 166 700

r,-,

2Z 967 600

27 604100

54 112 100

Ig20
r>,

140 978 500

89 939 700

177495 Z00

-342
?r,

141 319600

225 792 700

327 320000

IliVV?I8IIX 1!^' 81. 0iVI.I.L!V

I'II.IáI.k:iX IiX

/lltstâtten, OeZerskeiin, ^lels, Knppers^vil, Korscknck, Wâttvil, Wil

âkLIVrvkHil' I»!

Lucks, Llan-il, (4nlns, IZeerbrugZ, dteLIâu, Itkeineclc, 8t, ^IncZretken,

376^1, tl^u^ck, VV^IIenstnclt

xiiv^miiiLiixixii! 15

/-,It 8t,^oknnri, Lnà Ln^eukelâ, Lruuua6eru, Oiclcen, Lbnnt, Qâutersvvil,

Q08ÄU, ^oZelsberZ, IVlosnnuZ, klieäerkelienscluvil, 8nrZs,ns, 8ckàis, 8ennvvÄlä,

8evelen, 8tein (37oZZenb,), 37rubbnck, tlnterterTen, VVâI6, Wessen





Der TEIG war schon fertig, als wir in die Backstube traten,

Zucker, Elonig usw. waren schon verarbeitet, und wir hatten nur noch

zuzusehen, wie die Sache Form, Farbe und Festigkeit erhielt. Natürlich

wissen wir alle, was eine Mandelfüllung ist, aber den Model

selbst einmal in der Hand zu halten - sozusagen die Geburtsstätte

des Bibers - ist auch interessant. Diese Modelstecher haben noch

reichlich Phantasie gehabt; ganze Szenen sind verewigt, und in

früheren Zeiten sollen die Patrizier unserer Stadt sogar Bibermodei

mit ihrem eigenen Wappen verwendet haben. Kloster, Vadian, Sankt

Galler Bär und Säntis sind in holder Eintracht beieinander, und wenn
das st.gallische Kantonswappen sozusagen nirgends auftaucht, so

ist daran seine Gestaltung schuld: Es ist mager, zu wenig Platz für

eine richtige Biberfüllung.
Und da fährt er nun hinein in die Höllenhitze des Backofens, um

schön gewölbt später wieder an die Helligkeit der weißbepuderten
Backstube zu kommen. Weißbepudert - da lacht der Konditor ein

wenig - dunkle Zeiten liefern dunkles Mehl, und der fröhliche Esser

möge daran denken, daß wir heute Kriegszeiten haben.

Weihnachten, Tannenharzduft, Kerzenschimmer; die besinnlichste

Stunde des Jahres, in der die Erinnerung an die Weihnachtszeit

in den Jugendjahren wach wird. An Stunden geheimnisvoller

Ahnung, an das versteckte Nähen und Backen, Einkaufen und

Beiseiteschaffen, an das heimliche Basteln des Vaters und die großmütige

Verschwiegenheit (nach allen Seiten, selbstverständlich der Mutter.

Und immer war der Biber in irgend einer Form dabei. Entweder

als kleiner Leckerbissen, den man so ganz unbemerkt, auch in

größerer Zahl, aus der Familienschüssel sich zu schenken erlaubte,

oder als großer schöner Biber mit prächtiger Mandelfüllung und

wunderbaren Darstellungen. Dieser hier abgebildete Biber stammt

aus der - man darf schon sagen weltbekannten - Backstube von
Konditor Pfund am Marktplatz und an der Bahnhofstraße.

Weltbekannt-denn St.Galler Biber sind als Weihnachtsgruß zu allen Zeiten

in aller Herren Länder gegangen. Die Versandliste von Konditor

Pfund könnte vieles erzählen.

DbX ILi(l wsr scbon fettig, s>8 wir is ciis Lseicstubs trstsn,

lucicsr, bionig usw, wsren scbon versrbeitet, untt vis bsttsn nur nocb

/u/ussben, vis ciis ZsebsLorm, Lsrbs untt Lsstigiceit srbisit, bistur-

iicb wissen wir siis, wss eins /^snttsituiiung ist, size,- tten /^ottel
selbst einmsi in tter bisntt /u bsiten - so/ussgsn ciis (leburtsststts
ciss Libers - ist sueb interessant, Disse ^otteistecber bsben nocb

reicbiicb Lbsntssis gebsbt: gsn/s 8/enen sinci verewigt, untt in

trüberen leiten sollen ttie Lstri/ier unserer Ztsttt sogsr Libsrmottsi

mit ibrsm eigenen V/sppsn verwsnttst bsben, Xioster, Vsttisn, Zsnict

Lîsiier Lsr untt Zsntis sintt in boittsr Lintrscbt bsisinsntter, unci wenn
ciss st.gsliisebs Xsntonswsppsn so/ussgen nirgencts suftsucbt, so

ist cisrsn seine Liestsitung scbuitt! Ls ist msgsr, /u wenig List/ fur

eins ricbtige Libertüliung.
Dntt cis tsbrt sr nun binein in ciie biöiisnbit/s ciss kscicofsns, um

scbön gewölbt spster wiscier sn ttie bieiligicsit tter wsibbeputtsrtsn
Lseicstubs /u kommen, V/eibbsputtsrt - cis iscbt cisr Xonttitor sin

wenig - ciunicis leiten iietsrn ttunicies àbi, unci cier tröbiiebs bsser

möge cisrsn ttenlcsn, ttsb wir beute Xriegs/eiten bsben.

V/eibnscbtsn, Isnnenbsr/ttutt, Xsr/ensebimmer,' ciie besinn-

liebste Ztuntts cies ^sbrss, in cisr ciis Lrinnsrung sn ciis V^eibnscbts-

/sit in cien ^ugsnchsbren wscb wirci, ^n Ztunttsn gebsimnisvoiier

/^bnung, sn ciss verstecicts bisben unci kseicen, binicsutsn untt Leiseite-

scbsffsn, sn ciss beimiiebs Lsstein cies Vsters unci bis grobmütige

Verscbwiegsnbsit (nscb siisn Zeiten, seibstvsrstsnttiicb!) cisr àttsr,
bintt immer wsr cisr Liber in irgenci einer Lorm cisbei, Lntwetter

sis icieinsr bseicerbissen, cien msn so gsn/ unbsmsrict, sueb in

gröberer lsbi, sus cisr bsmilisnscbüssei sieb /u sebsnicsn srisubts,

otter sis grober scböner Liber mit prsebtiger /^sncisifüllung untt

wunttsrbsrsn Dsrsteiiungen, Dieser bisr sbgebiittsts Liber stsmmt

sus ttsr - msn ttsrf scbon ssgen weitbeicsnntsn - Lscicstubs von
Xonttitor ptuntt sm /Vìsrictpist/ untt sn tter Lsbnbotstrsbs, V/sitbe-

Icsnnt-ttsnn Zt.QsiierLiber sintt sis V/eibnsebtsgrub /u siisn leiten
in siisr bisrrsn bsnttsr gsgsngen. Die Verssnttiists von Xonttitor

pfuntt icönnts vieles sr/sbisn.



3Das Sigill £ôb I. lîîayfler
bee Sûd)fen»nîeffer»3eutjfd)mib urtb ^eilertfyauer in St.©alien

beweist deutlich die Wandlungen, die der Beruf des
Messerschmiedes bis zum heutigen Tag erlebte, und dennoch und
trotz aller Mechanisierung heißt es immer noch „beim Messerschmied

Renz".
Wann die Messerschmied - Dynastie Renz in St. Gallen ihr
Handwerk begann, ist uns unbekannt. Im Jahre 1825 wurde
der 45jährige Johann Renz, Messerschmied, bisher Bürger von
Valzeina (Graubünden), ins städtische Bürgerrecht aufgenommen.

Während mehr als hundert Jahren hat das Geschlecht
Höhen und Tiefen des st. gallischen Handwerks erlebt, vom
Aufstieg der Stickerei gekostet und deren Niedergang verspürt.

Wenn Du, lieber Leser, vor dem Laden an der Multergasse
mit den glänzenden Bestecken, den Messern aller Art, den
Scheren und Rasierwaren stehst, dann denk' bitte daran, daß
dahinter ein Geschäft mit über hundertjähriger Tradition steht
und heute noch nach den gleichen soliden und zuverlässigen
Grundsätzen geführt wird.

Das Sigill Löbl. Mayster

des Büchsen-Messer-Zeugschmid und Feilenhauer in St.Gallen

kegelst 6euiliclr 6ie Wan6InnAen, 6ie 6er Lernf 6e8 besser-
8clrmie6e8 kis ^urn lreutiZen 1?aA erlelrie, nn6 6ennoe6 nn6
trotz! aller lVIeclranisiernnA 6eilli e8 immer noclr „àm

^Vann 6ie IVle8ser8clrmie6 - Dynastie Hen^ iir 8i. (lallen ilrr
I6an6rverlc lreZann, Ì8i uu8 unlrelcanni, Im ^salire 1325 ^vurcle
6er 45jâìrriZe^olrann Ken^, lVle88er8clrmie6, KÌ8ker LurZer von
Val^eina ((lrau6ün6en), iu8 8iâ6iÌ8clre LurZerreelrl anIZenom-
men. ^Välrren6 melrr al8 Iruncleri ^alrren Irai 6a8 Lle8clrleclri
Ilölren nn6 4?ieien 6e8 8i^alli8clren Han6rverli8 erlelri, vom
^Vuf8iieA 6er Lticlierei Aelco8iei nn6 6ereir l>lie6erAanA ver8püri.

Wenn Ou, lielrer I2e8er, vor 6em lla6en an 6er lVlnlterAa88e
mit 6en Zlänxen6en Le8ieclcen, 6en IVle88ern aller ^rt, 6en
Lclreren rm6 Ka8ierwaren 8telr8i, 6ann 6enl<' diite 6aran, 6all
6a6inier ein <le8clrâlì mit n6er Irun6ertjâlrrÌAer 6ira6iiion 8ielrt
un6 lreuie noclr naclr 6en Zleielren 8oli6en un6 ?nverlâ88ÌZen
(lrnn6sàen Zâlrrt rvir6.



£)tefe gemütliche YPeinftube im erften ©tocEtnerf eines typtfchen

Surgerhaufes befinbet fich im *5et?en bet îlltftabt unb net»

fchafft bem bet einem guten Stopfen am <5enfter fit$enben Se»

fuct>er einen umfaffenben Slid auf ben lHatftplat$ unb beffen

Umgebung, too tagsüber reger "Derfehr herrfcht.

3n btefem 2Uume fa^en not Cfahrjehuten nicht feiten bet be»

rühmte ft.gallifche©efchichtsfd)teiber £>r.JohannesSbterauer,

fein ^teunb £>r. ^ermann Wartmann unb anbete gelehrte

ÎTtannet, um nach einet Strung bes ^iftotifchen Vereins frohe

©efelligfeit ;u pflegen, mittel) heute ift ber WetnfalFen butcl;

©pets unb Cranffame toohlbeFannt, bet Êreffpunft ange»

fehenet Surger bet ©allusftabt. ÏDer ft.gallifche Eigenart
Fennenlernen will, batf an ihm nicht oorubergehen.

Diese gemütliche Weinstube im ersten Stockwerk eines typischen

Bürgerhauses befindet sich im Herzen der Altstadt und

verschafft dem bei einem guten Tropfen am Fenster sitzenden

Besucher einen umfassenden Blick auf den Marktplay und dessen

Umgebung, wo tagsüber reger Verkehr herrscht.

In diesem Raume saßen vor Jahrzehnten nicht selten der

berühmte st.gallische Geschichrsschreiber Dr.JohannesDierauer,

sein Freund Dr. Hermann Wartmann und andere gelehrt?

Manner, um nach einer Sitzung des Historischen Vereins frohe

Geselligkeit zu pflegen. Auch heute ist der Weinfalken durch

Speis und Tranksame wohlbekannt, der Treffpunkt
angesehener Bürger der Gallusstadt. Wer st.gallische Eigenart

kennenlernen will, darf an ihm nicht vorübergehen.



//23>etrcffcnb bas ©etrânï ïan man nit niedreres
begehren, mafjen es «Ubier viel rollte unb meifje
Weine gibt, meiere gut unb fet>r gefunb fvnb,
werben aud) in einem fo leibentlicfyen prei£
rcrïauft, bafj fafl jeberman ins gemein Wein
trinefet." TOitfd)i

So berichtet Johann Anthoni Patzaglia in seinen berühmten
Sendschreiben über die Gallusstadt, zu einer Zeit, wo in den

prächtigen Bogengewölben des tiefen Weinkellers „zur grünen
Thür" an der Webergasse die begehrtesten Tropfen aufbewahrt
wurden, zum Wohl der löblichen Ratsherren und fürnehmen
Burger unserer Stadt. Das war 1709 - und heute? Dieselben

mächtigen Kellergewölbe bergen die auserlesensten Tropfen
edeln Weines - WITSCHI-WEINE - mit viel Liebe und Sorgfalt
gehegt und gepflegt, wohl wert, an festlichen Anlässen die
Herzen der Kenner zu erfreuen.

ARTHUR WITS CHI „zur Grünen Tür" Webergasse 8 ST. GALLEN

„Betreffend das Getränk kan man nit mehrere?
begehren, maßen es allhicr viel rohte und weiße
"weine gibt, welche gut und sehr gesund synd,
werden auch in einem so leidentlichen preiß
verkauft, daß fast jedcrman ins gemein wein
trincket." rvitschi

8c> lzericlrtet^olrann ^Vntlic>ni ^àa^lia in seinen lzernlnnten
8en6sclrreiden nder ciie (llallnssta6t, einer ^eit, wo in 6en

präclrtiAen LoZenZewölken 6es ließen Weinkellers „?nr Zrunen
l'Irnr" an 6er WederZasse 6ie de^elirtesten 6?roplen nnfkewnlrrt
wnr6en, ?nin Wolrl 6er löklielien R.ntslierren nn6 lnrnelrrnen
LnrZer nnserer 8t^6t. Das w^r 1769 ^ nn6 lrente? Oleselden

inâclrtlZen XellerAewölke derben 6ie nnserlessnsten 1>oplen
e6eln Weines - Wl"l"8L!tkI-WLIblL - rnit viel lkiede nn6 8orAfâlt
ZelieZt nn6 Zep^eZt, wolrl wert, a,n lestliclren Anlässen 6ie
llller^en 6er l^enner ^n erlrenen.

WI1"8LblI „zur «rünen lür" Wekergasse 3 81",Q^IWLbI





APRIL
2. An diesem Tage sind fünfzig Jahre verflossen, daß der Wildpark Peter

und Paul durch vier Edelhirsche aus dem Scheitlinschen Wildgehege
bevölkert wurde. Im ersten Jahre seines Bestehens wurden 40 Tiere, von
sechs verschiedenen Tierarten im Park angesiedelt.

2. Die Sommerferien an den städtischen Schulen werden vom Schulrat
von fünf auf vier Wochen gekürzt wegen zu erwartenden Schulausfalls in
der kälteren Jahreszeit.

2. Aus dem gleichen Grunde wird vom Erziehungsrat die Dauer der Sommer¬
ferien an der Kantonsschule auf vier Wochen herabgesetzt. An der Höheren
Handelsschule (früher Merkantilabteilung) der Kantonsschule bestehen
alle Kandidaten die Diplomprüfung. Zum Abschluß des Schuljahres
hält die Kantonsschule in der Tonhalle die traditionelle Schlußfeier ab.

2. An den kaufmännischen Abschlußprüfungen der Handelsschule des

Kaufmännischen Vereins nehmen 190 kaufmännische Lehrlinge teil, an
der obligatorischen Prüfung der Verkäuferinnen-Lehrlinge 82
Kandidatinnen.

4. Für den Neubau Löchlibad-Union wird unter 15 st. gallischen und aus¬

wärtigen Architekten ein Ideenwettbewerb durchgeführt.
8. Die Rechnung der Allgemeinen Verwaltung der Gemeinde St.Gallen für

1941 schließt bei Fr. 17461 142.- Einnahmen und Fr. 16 935 416.58

Ausgaben mit einem Einnahmen-Überschuß von Fr. 525 725.58 ab.

13. Die Volkswerkstätte an der Goliathgasse kann auf ein 25jähriges Bestehen
zurückblicken. Sie wurde von Stephanie Bernet ins Leben gerufen. Im
Jahre 1923 wurde die Schreinerei in eine Werkstätte für Arbeitslose
umgewandelt.

18. In der Stadt beginnt die Sammlung ,,Metallspende für Arbeit und Brot",
der am ersten Tag schon ein voller Erfolg beschieden ist. Die Buntmetallspende

ergibt 33 Tonnen, die Alteisenspende 13 Tonnen. Verschiedene
Vereine der Stadt spendeten 60 Metallbecher.

19. Die Stadtratswahlen verlaufen im Sinne der Bestätigung der bisherigen
vier Stadträte; als fünftes Mitglied wird an Stelle des zurücktretenden
Stadtrates Dr. Keel neu Dr. O. Hengartner gewählt. - Die Schulrats-
wahlen verlaufen in allen drei Kreisen im Sinne der von den Parteien
gemeinsam aufgestellten Listen, die Vermittlerwahlen im Sinne der

Bestätigung der bisherigen Amtsinhaber.

20. Infolge der zunehmenden Kohlenknappheit werden weitere Einschrän¬

kungen im Gasverbrauch angeordnet.
26. In der St. Laurenzenkirche findet die oidentliche Bürgerversammlung der

Ortsbürgergemeinde St. Gallen statt; alle Anträge der Behörde finden
einmütige Zustimmung. Den 26 Einbürgerungsgesuchen wird in geheimer
Abstimmung entsprochen.
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2VLXIO
2. ^.n die8em Dage sind fünfzig verllo88en, daL der Wildpark Leter

und Laul durod vier Odeldir8ode au8 dein 8cdeitlin8oden Wildgedege
devölkert wurde. Im er8ten sadre 8eine8 Le8teden8 wurden 40 Diere von
8eod8 ver8odiedenen Dierarten irn Lark ange8iedelt.

2. Oie 8ommerierien an den 8tädti8oden 8cdulen werden vom 8odulrat
von fünf auf vier Wochen gekürzt wegen ^u erwartenden 8cdulau8fall8 in
der kälteren ^adre8?eit.

2. à8 dein gleioden Orunde wird vorn Or^iedung8rat die Dauer der 8ommer-
ferien an der Xanton88odule auf vier Wooden deradge8et^t. /m der Oöderen
Oandel88cdu1e prüder d4erkantiladtei1ung) der Xanton88cdule de8teden
alle Kandidaten die Diplomprüfung. ^urn /^.d8odluL de8 8odul^'adre8
dält die Xanton88cdule in der Dondalle die traditionelle 8cd1uLieier ad.

2. ^.n den Kauimänni8oden ^.d8odluLprüfungen der Oandel88odule de8

Xaufmänni8oden Verein8 nedmen 190 kaufmannÌ8cde Dedrlingè teil, an
der odligatorÌ8oden Lrüiung der Verkäuferinnen-Dedrlinge 82 Xandi-
datinnen.

4. Lür den l^leudau Docdlidad-Onion wird unter 15 8t. galIÌ8oden und au8-
wärtigen ^.roditekten ein Ideenwettdewerd durodgefüdrt.

8. Die Xeodnung der Allgemeinen Verwaltung der (Gemeinde 8t.Oallen für
1941 8odliedt dei Lr. 17461 142.- Oinnadmen und Lr. 16 935 416.58

à8gaden mit einem Linnadmen-Oder8eduL von Lr. 525 725.53 ad.

13. Die Volk8werk8tätte an der Ooliatdga88e kann auf ein 25Mdrige8 Le.?teden

^urüokdlieken. 8ie wurde von 8tepdanie Lernet in8 Deden gerufen. Im
^sadre 1923 wurde die 8cdreinerei in eine Werk8tätte für .Wdeit8lo8e um-
gewandelt.

16. In der 8tadt deginnt die 8ammlung ,,d4etall8pende für /^.rdeit und Lrot",
der am ersten Dag 8odon ein voller Lriolg de8odieden Ì8t. Oie Luntmetall-
8pende ergidt 33 Donnen, die /Vtei8en8pende 13 Donnen. Ver8cdiedene
Vereine der 8tadt 8pendeten 69 Vietalldecder.

19. Oie 8tadtrat8wadlen verlaufen im 8inne der Le8tätigung der dÌ8derigen
vier 8tadträte; al8 fünfte8 lVIitglied wird an 8telle de8 Zurücktretenden
8tadtrate8 Or. Xeel neu Or. O. Oengartner gewädlt. - Oie 8cdulrat8-
wadlen verlaufen in allen drei Xrei8en im 8inne der von den Larteien
gemein8am aufstellten IÜ8ten, die Vermittlerwadlen im 8inne der

Le8tätigung der dÌ8derigen ^.mt8Ìndader.

29. Infolge der ?unedmenden Xodlenknappdeit werden weitere Lin8cdrän-
kungen im (4a8verdrauod angeordnet.

26. In der 8t. Oauren^enkircde dndet die oidentlicde Lürgerver8ammlung der

Ort8dürgergemeinde 8t. Oallen 8tatt; alle Anträge der Ledörde dnden
einmütige ^U8timmung. Oen 26 Lindürgerung8ge8uoden wird in gedeimer
^.d8timmung ent8procden.

121



29. An der Stiftungsfeier der Universität Zürich wird Emil Nüesch, Lehrer in

St.Gallen, in Anerkennung seiner erfolgreichen Tätigkeit für die

systematische Erforschung der schweizerischen Pilzflora zum Ehrendoktor der

Universität Zürich ernannt.

MAI

1. Die Maifeier der hiesigen Arbeiterschaft findet in gewohnter Weise statt.

Der Demonstrationszug zählte rund 500 Teilnehmer.

1. Einzug der nach St.Gallen verlegten Zweige der Eidg. Militärversicherung

(ins Haus zum Washington) und der Textilabteilung (ins Geschäftshaus

Reichenbach).

1. Der Schweizerische Verband der Optikermeister hält in St.Gallen seine

Generalversammlung ab.

3. In der Nacht vom 2. auf den 3. Mai erfolgt die Umstellung auf die Sommer¬

zeit.

3. Zur Erledigung der üblichenJahresgeschäfte hält die Evang.Kirchgemeinde

St.Gallen in der St. Laurenzenkirche ihre ordentliche Kirchgenossen-

Versammlung ab.

3. In der Abstimmung über die sog. Pfändler-Initiative werden im Bezirk

St.Gallen 4715 Ja- und 8041 Nein-Stimmen abgegeben. Im Gesamtresultat

stehen sich 219405 Ja und 408644 Nein gegenüber. Die Initiative ist

verworfen.

6. Die Aufwendungen der Notstandsaktion zugunsten der von der Teuerung

betroffenen Bevölkerungskreise (Abgabe von Notrationen zu verbilligten

Preisen) belaufen sich auf Fr. 250 146.46.

12. Der Gemeinderat beschließt eine Erhöhung der Subventionen an Stadt¬

theater, Konzertverein und Volksküche. — Die Vorlage betreffend

Erweiterung des Friedhofes St.Georgen wird an den Stadtrat zurückgewiesen.

- Zum Direktor der städtischen Gas- und Wasserwerke wird vom
Gemeinderat gewählt : Ernst Hofmann, Dipl.-Ing., bisher technischer Adjunkt

erster Klasse.

15. Die Kantonsingenieure der Schweiz finden sich zu ihrer alljährlichen

Zusammenkunft in St.Gallen ein.

16. Unter starker Beteiligung der farbentragenden Verbindungen und Ab¬

ordnungen der kantonalen und städtischen Behörden wird der diesjährige

Hochschultag abgehalten durch eine akademische Feier in der Aula der

Handelshochschule und einem gemeinsamen Mittagsbankett im „Hecht".
Anschließend findet am Nachmittag die Mitgliederversammlung des

St.Galler Hochschulvereins statt.

16. Im Plakettenverkauf „Für unser täglich Brot" (Anbaufonds) werden in

unserer Stadt 18000 Exemplare abgesetzt.
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29. à 6er 8tiftungsleier 6er Universität Zürich wird Dmil hlüesch, Dekrer in

8t.(laIIen, in Anerkennung seiner erfolgreichen Kätigkeit für 6ie s^ste-

matiscke Erforschung 6er schweizerischen kil^klora -nun Dkrendoktor 6er

Dniversität Zürich ernannt.

Vl^.1

I. Die Ivlaifeier 6er hiesigen Arbeiterschaft ündet in gewohnter Weise statt.

Der Demonztrations^ug wählte run6 599 Teilnehmer.

I, Lining 6er nach 8t.(lallen verlegten Zweige 6er Didg. hlilitärversickerung
lins Daus ^um Washington) un6 6er Kextilabteilung lins (leschäftskaus

Zeichenbuch).

l. Der schweizerische Verband 6er Ojrtikermeister hält in 8t.(lallen seine

(leneralversammlung ab.

3. In 6er hfackt vorn 2. auf den Z, Klai erfolgt 6!e Einstellung auf6ie 8ommer-

Teil.

3. l^ur Drledigung 6er üblichen^sakresgeschafte hält 6ie Dvang.Kirckgemeinde

8t.(lallen in 6er 8t. Daurenaenkircke ihre or6entl!che Kirchgenossen-

vei'saminlunA aì).

3. In 6er Abstimmung über 6ie sog. kkändler-Initiative wer6en irn Bezirk

8t.(lallen 4715 In- un6 804l KIein-8timmen abgegeben. Im (lcsamtresultat

stehen sich 219405 jsa un6 408644 lUein gegenüber. Die Initiative ist

verworfen.

6. Die Aufwendungen 6er !>lotstandsaktion Zugunsten 6er von 6cr Neuerung

betroffenen Revölkerungskreise Abgabe von HIotrationen ^u verbilligten

kreisen) belaufen sich auf Dr. 250 146.46.

>2. Der (lemeinderat beschließt eine Erhöhung 6er 8ubventionen an 8ta6t-

theater, Kon?ertvercin un6 Volksküche. — Die Vorlage Ketrekfen6 Dr-

Weiterung 6es Driedboles 8t.(leorgen wird an 6en 8ta6trat Zurückgewiesen.

- ^um Direktor 6er städtischen Las- und Wasserwerke wird vorn (le-

ineinderat gewählt: Drnst Dolmann, Dipl.-Ing., bisher technischer Adjunkt

erster Klasse.

15. Die Kantonsingenieure 6er hchweic finden sich eu ihrer alljährlichen

Xusaininenkruüt in 8t.(lallen ein.

16. (Inter starker keteiligung 6er farbcntragenden Verbindungen und Vb-

Ordnungen 6er kantonalen und städtischen Rekorden wird 6er diesjährige

Dochsckultag abgehalten durch eine akademische Dcier in der àla 6er

Handelshochschule und einem gemeinsamen Ivlittagsbankett im „Heckt".
Anschließend findet am Nachmittag die hlitgliederversammlung des

8t.(laller Dockschulvcreins statt.

16. Im klakettenverkauf „Dllr unser täglich Rrot" (Vnbaulonds) werden in

unserer 8ta6t 13000 Dxemplare abgesetzt.
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17.

25.

30.

31.

31.

31.

6.

6.

7.

13,

16.

18.

20.

23.

23.

Die Delegierten und Kursleiter des Schweizerischen Vereins für
staatsbürgerliche Bildung tagen in unserer Stadt zu ihrer ordentlichen
Delegiertenversammlung.

Am Pfingstmontag weiden bei prächtigem Frühlingswetter auf Dreilinden
die Sommerbäder eröffnet. Ein Teil der Spielwiese beim Männerweiher
mußte dem Anbau geopfert werden.

Am Schweizerischen Armeetag findet zugunsten der Schweizerischen
Nationalspende ein Plakettenverkauf statt. Es werden 12000 Stück verkauft.
Auf dem Gallusplatz wurde die nächste Umgebung der alten Linde für
Baum und Platz vorteilhaft umgestaltet.
Durch warme Tage und ausgiebige Regen begünstigt, beginnt Ende Mai
in der Umgebung der Stadt ein früher Heuet.

Unter starker Beteiligung aus allen Landesteilen hält der Schweizerische
Zimmermeisterverband in unserer Stadt seine Jahresversammlung ab.

JUNI
In der „Walhalla" treten die Armenpfleger der st. gallischen Gemeinden
zur Abhaltung ihrer ordentlichen Jahreskonferenz zusammen; es ist die

fünfundzwanzigste ihres Bestehens.

In unserer Stadt wird ein Instruktionskurs für kommunale und kantonale
Preiskontrollorgane abgehalten.

Die stadt-st. gallischen Gesangvereine feiern mit der gesamten Sängerschaft
der Schweiz den Singsonntag.

Vom Verein st. gallischer Sektionschefs wird in unserer Stadt ein
Instruktionskurs durchgeführt, zu welchem sich aus 85 Gemeinden 79 Sektionschefs

und 45 Stellvertreter einfanden.

Der Gemeinderat genehmigt einen Nachtragskredit von Fr. 25000.- für
die Beitragsleistung der Gemeinde an die Unterstützung älterer Arbeitsloser,

sowie einen solchen von Fr. 7095.- an das Defizit der
Landwirtschaftlichen Ausstellung 1941.

Die Nationalspende-Sammlung schließt in der Stadt St.Gallen mit dem

Betrag von Fr. 189 723.68 ab.

Das Polizei-Inspektorat setzt für den Obst- und Gemüsemarkt an Samstagen

und Vorabenden gesetzlicher Feiertage den Verkaufsschluß auf
17 Uhr fest.

Bei prächtigem Juniwetter rücken zahlreiche Klassen der Stadtschulen

zu ihren Schulwanderungen aus.

Der Städtische Gemeinderat tritt zu seiner konstituierenden Sitzung

zusammen, bestellt das Büro, wählt zum Stellvertreter des Stadtammanns
Stadtrat Hardegger, bestätigt die höheren Beamten der Gemeinde in
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17.

25.

30.

31.

31.

31.

6.

6.

7.

13,

16.

18.

20.

23.

23.

Die Delegierten und X.ur8leiter des Bchwei^erDclren Verein8 für 8taat8-
Bürgerliche Bildung tagen in un8erer Btadt ?u ihrer ordentlichen Dele-
giertenver8ammlung.

Vm Bhng8tmontag weiden Bei prächtigein Drühling8wetter ans Dreilinden
die BommerBäder erodnet. Din Deil der 8pielwie8e heirn lVIännerweiher
muBte dein ^.nBau geopfert werden.

Vm 8chwei?erÌ8chen ^.rmeetag hndet 2ugun8ten der Lchwei^erDchen
HIational8pende ein Blahettenverhauf8tatt. D8 werden 12000 Btüch verhaust,

^.us dein Da11u8p1at?! wurde die näch8te DmgeBung der alten Dinde für
Bauin und Blat? vorteilhaft uinge8ta1tet.

Durch warine 3sage und au8giehige Degen Begün.8tigt, Beginnt Dnde IVlai
in der DmgeBung der Btadt ein früher Deuet.

Dnter 8tarlcer Beteiligung au8 allen Dande.8tei1en hält der Bchwei^erDche
ÄmmermeDterverBand in un8erer Btadt 8eine ^ahre8ver8ammlung aB.

D ^ I

In der „Walhalla" treten die /^rmenpdeger der 8t. gallDchen (Gemeinden

^ur T^hhaltung ihrer ordentlichen ^jahre8hc>nferen2 ^U8ammen; e8 Ì8t die

fünfund^wan?ig8te ihre8 Be8tehen8.

In un8erer Btadt wird ein In8truhtion8hur8 für hommunale und hanton ale

BreDhontrollorgane adgehalten.

Die 8tadt-8t. gallDchen (Ie8angvereine feiern init der ge8arnten Bänger8chaft
der Bchwei? den 8ing8onntag.

Voin Verein 8t. gallischer Behtion8chef8 wird in un8erer Btadt ein In8truh-
tion8hur.8 durchgeführt, ?iu weichern 8Ìch au8 85 (Gemeinden 79 8ehtion8chel8

und 45 Stellvertreter einfanden.

Der Derneinderat genehmigt einen 1>iachtrag8hredit von Dr. 25000.- für
die Leitrag8leÌ8tung der (Gemeinde an die DInter8tüt?ung älterer 2^rBeit8-

Io8er, 8owie einen 8olchen von Dr. 7095.- an da8 Déduit der Dandwirt-
8chaftlichen ^Vu88tellung 1941.

Die B^ationaDpende-Bammlung 8chlieBt in der Btadt Bt.Dallen rnit dein

Betrag von Dr. 189 723.68 ad.

Da8 Boli^ei-In8pehtorat 8et^t für den DB8t- und Oemü8emarht an 8am8-

tagen und VoraBenden ge.8et7dicher Deiertage den Verhauf88chluB auf
17 Dlrr fe8t.

Bei prächtigern ^suniwetter rüchen Zahlreiche X.1a88en der Btadt8chulen

^u ihren Schulwanderungen au8.

Der BtädtDche Derneinderat tritt ?u 8einer Hon8tituierenden Bit^ung
2!U8arnlnen, Be8tellt da8 Büro, wählt ?ium Stellvertreter de8 8tadtammann8
Btadtrat Dardegger, Be8tätigt die höheren Beamten der (Gemeinde in
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ihrem Amte, bezeichnet die bisherigen Publikationsorgane, beschließt die

Drucklegung der Gemeinderatsprotokolle und bestellt die Kommissionen

und Abordnungen.

26. Auf einzelnen Kartoffelkulturen im Stadtgebiet wird durch die Schul¬

jugend das Auftreten des Kartoffelkäfers festgestellt.

26. Der neugewählte Schulrat tritt zu seiner konstituierenden Sitzung zu¬

sammen, bezeichnet das Büro des Rates und bestellt die Schulkommissionen

der verschiedenen Kreise.

27. Nach siebenjährigem Unterbruch wird im „Schützengarten" ein stark

besuchter Kantonaler Lehrertag abgehalten; er steht unter dem Motto:
„Lebensfrohe Schüler - Starke Jugend - Wehrhaftes Vaterland".

28. Zum Besuche der Kathedrale, der Stiftsbibliothek und des Historischen

Museums trifft der Historische Verein Appenzell in unserer Stadt ein.

28. Der Verband schweizerischei Kneippvereine hält im Kurhaus Oberwaid
bei St.Gallen seine 10. ordentliche Generalversammlung ab.

30. Der abtretende Gememderat versammelt sich zu seiner letzten Sitzung;

er heißt das Projekt für die Verbauung eines Steilhanges im Schiltacker

im Kostenvoranschlag von Fr. 25000.- gut. Nach der Durchberatung von
Geschäftsbericht und der Amtsrechnungen 1941 diskutiert er noch die

Schaffung einer schweizerischen Zeichnerfachschule.

JULI
1. Die Firma J. Huber & Co., Brenn- und Treibstoffe, kann auf ein 80-

jähriges Bestehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß erfolgt durch die

Firma die Gründung eines Fürsorge- und Unterstützungsfonds für die

Geschäftsangehörigen.

2. Die von der Verkehrsvereinigung eingeladenen schweizerischen Jour¬
nalisten treffen auf dem Bahnhof ein. Am Abend findet im Llotel Walhalla
die Begrüßung durch die städtischen Behörden statt. Der dritte Tag der

Rundfahrt ist der Besichtigung der Handels-Hochschule, des Industric-
und Gewerbemuseums wie der Stickfachschule gewidmet. Weitere
Besichtigungen fanden anschließend in Wattwil, Wil, Rorschach und Appenzell

statt.

2. Durch die Entgleisung des Motorwagens des Abendzuges der Bodensee-

Toggenburg-Bahn im Bahnhof St.Gallen entstehen beträchtliche
Zugsverspätungen. Personal und Passagiere kamen mit dem Schrecken davon.

4. Beginn der Wochenbatzenaktion für kriegsgeschädigte Kinder, für welche

die Schuljugend die Sammlung durchführt.

5. Der Kantonale Kaminfegermeister-Verband hält in St.Gallen seine

ordentliche Delegiertenversammlung ab.
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ibrein /rnte, beTeicbnet die bisbcrigen Lublilcntionsorgnne, kescbliekt die

Drucklegung 6er (Zerneinderntsprotobolle und bestellt 6ie Kornrnissionen

und /bordnungen.
26. /.uk einzelnen Knrtokkelbulturen ire 8tndtgebiet wird durck 6ie Lclsul-

lugend dns Auftreten 6es Knrtoikellcnkers festgestellt.

26. Der neugewnlslte Lcbulrnt tritt TU seiner konstituierenden ZitTung TU-

snrnrnen, beTeicbnet 6ns Büro 6es Kntes nn6 bestellt 6ie Lcbulkornrnissionen

6er verscbieâenen Kreise.

27. blncb siebenjnbrigern Dnterbrucb wird irn „SckütTengnrten" ein stnrk

bestellter Knntonnler I.ebrertng nbgebnlten; er s te Ist unter 6ern Klottos

„Debenskrobe Lcbüler - Ltnrke fugend - Wekrbnktes Vnterlnnd".

23. Xurn Lesucbe 6er Kntbedrnle, 6er Ltiktsbibliotkek un6 6es Distoriscben

btluseurns trifft 6er Distoriscbs Verein VppenTell in unserer Ltndt ein.

28. Der Verbnnd scbweiTeriscbei Kneippvereine knlt ins Kurbnus Oberwnid
bei Lt.Llnllen seine 13. or6entlicbe denernlversnrnrnlung nb.

33. Der nbtretende (slerneindernt versnnsrnelt sieb TU seiner letTten LitTUNg;

er beibt 6ns Lrojekt kür 6ie Verbnuung eines Zteilbnnges irn Lcbiltncker
ins Kostenvornnscblng von ?r. 25333." gut. blncb 6er Ourcbberntung von
(Zescbnktsbericbt un6 6er /.nstsrecbnungen 1941 diskutiert er nocls 6ie

Lcbnkkung einer scbweiTeriscben Tleicbnerkncbscbule.

^DDI
1. Die Insists s. Kssber 8t Llo., brenn- un6 Dreibstoike, knnn tssis ein 83-

Mbriges lies telsen Turückblicken. /sus 6iesens sVnItsb erkolgt 6urcls 6ie

Lirnsn 6ie (Gründung eines Lürsorge- un6 KInterstütTungskonds kür 6ie

ülosclstsilstsngelsorlgen.

2. Die von 6er Verkebrsvereinigung eingelndenen scbweiTeriscben .lour-
nnlisten treiben nil 6ern Ltslsrsbok ein. /.in tVbend iin6et irn Hotel WnIbnIIts

6ie Legrüöung 6urcls 6ie stndtiscben Lebörden sinkt. Der 6ritte ltsg 6er

Kundknbrt ist 6er Lesicbtigung 6er K ts ne! e I s -14 o tt ls s e Is uIe. 6cs Industrie-
un6 Llewerbernuseuins wie 6er Ltickkncbscbule gewidrnet. Weitere Le-

sicbtigungen Inn6en nnscblieLcnd in Wnttwil, Wîl, Korsckncb un6 /ppen-
Teil stntt.

2. Ourcls 6ie Entgleisung 6es Klotorwngens 6 es /bendTuges 6er Lo6ensee-

Doggenburg-Lnbn ins Lnbnbol 8t.(4nllen entsteben betrncbtlicbe 2Iugs-

Verspätungen. Lcrsonnl un6 Lnssngiere Istssnen rnit 6ern 8cbrecken 6nvon.

4. Beginn 6er WocbenbntTennktion kür kriegsgescbndigte Kinder, kür vvelelse

die 8cbuljugen6 die Lnnsrnlung durcbkübrt.

5. Der Knntonnle Knnsinkegerrneister-Verbnnd Isnlt in 8t.3lnIIen seine

ordentlicke Delegiertenversnrnrnlung nb.
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6. Die Freisinnig-demokratische Partei des Kreises C beruft eine Versamm¬

lung ein mit dem Thema: „Wie bekämpfen wir den Schwarzhandel?".

8. Die Vereinigung schweizerischer Stickerei-Exporteure faßt in ihrer
Generalversammlung eine Resolution, in welcher die zuständigen Instanzen

und Behörden aufgefordert werden, Schritte zu unternehmen, um St.Gallen
als Zentrum der Textilindustrie und die Erhaltung und den Ausbau des

Industrie- und Gewerbemuseums St.Gallen als Stätte der Ausbildung

von Entwerfern und Zeichnern für Stickerei, Druck und allgemeines

Textilzeichnen zu sichern.

11. In der Stadt nehmen die Sommerferien der Schulen, die eine Reduktion
auf vier Wochen erfahren mußten, ihren Anfang. Gegen 1000 Knaben

und Mädchen werden eines Ferienaufenthaltes auf dem Lande oder in den

Bergen teilhaftig.

16. Vor 90 Jahren wurde die erste Telegraphenleitung Zürich-St.Gallen dem

Betrieb übergeben.

18. In der Stadt und Umgebung werden die Wehrsporttage der 7. Division

abgehalten. Die Wettkämpfe finden auf der Kreuzbleiche statt. Am

Samstagabend großes Militärkonzert auf dem Klosterhof unter

Mitwirkung der vereinigten Männerchöie der Stadt, am Sonntagvormittag

Feldgottesdienst auf der Kreuzbleiche und Marsch durch die Stadt.

28. Von einem in Genf eingetroffenen großen Transport von Auslandschweizer-

kindern aus dem besetzten Frankreich trifft auch ein Trüpplein von Buben

und Mädchen hier ein; sie werden von denVerwandten und Pflegeeltern

in Empfang genommen. Auch aus dem unbesetzten Frankreich, aus

Deutschland und dem früheren Österreich wurden in den letzten Wochen

Auslandschweizerkinder zur Erholung in Stadt und Umgebung

aufgenommen.

30. Eine typische Zeiterscheinung bilden die in wenig begangenen Straßen

der Stadt und auf Plätzen zur Trocknung aufgeschichteten, in Mörschwil

und anderen Orten der Schweiz geförderten Braunkohlen.

AUGUST

1. Dem Bundesfeiertag ist ein schöner Morgen beschieden. Am Abend

findet in der St. Mangenkirche die Jungbürgerfeier statt, anschließend die

traditionelle Feier auf dem Klosterhof, unter Mitwirkung der Stadtmusik

und der vereinigten Männerchöre. Die Festrede hält Professor G. Thürer.

Die Feiern in den Außenbezirken finden statt in St.Georgen auf dem Platz

vor dem Hebelschulhaus, in Brüggen auf dem Kirchplatz, in Wittenbach

auf dem Schulhausplatz und in Winkeln auf dem Schulhausplatz Bild.

Den Ausklang der vaterländischen Feier bildet das stimmungsvolle

Glockengeläute und der Flammenschein der Höhenfeuer von den näheren
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6. Oie Rrcisinnig-dernokrstiscbe lkutei des Rreises O beruft eine Verssinin-

lung ein init dein Obernsi „Wie beksrnplen wir den 8cbwsrxksndel?".

3, Oie Vereinigung scbweixeriscber 8tickerei-Oxporteure lsllt in ibrer
Lenerslverssinrnlung eine Resolution, in welcber die xustsndigen Instanzen

uncl Lebörden sulgelordert werden, 8cbritte xu unternebinen, urn 8t.LsIIen
sis Centrum der Textilindustrie und die Rrbsltung und den .-Xusbsu des

Industrie- und Lewerbernuseuins Lt.Lsllen sis 8tstte der Ausbildung

von Rntwerlern und /.eieluiern für 8tickerei, Druck und sllgerneines

'l exril?.eiel>nen xu sickern.

II. In der 8tsdt nelnnen die 8oininerlerien der Lcbulen, die eine Reduktion

su I vier Wocben erlsbren rnullten, iliren rknlsng. Legen 1600 Rnsben

und IVlsdcben werden eines Reriensulentbsltes sul dein Osnde oder in den

IZergen teilbsltig.
16. Vor 36 /sbren wurde die erste Relegrspbenleitung ?.üricb-8t.Lsl!en dein

Retried übergeben.

18. In der 8tsdt und Llngebung werden die Webrsporttsge der 7. Division

sbgebslten. Oie Wettksinple Luden sul der Rreuxbleicbe ststt. rkrn

8sinstsgsbend grolZes lVlilitsrkonxert sul dein Rlosterbol unter IVlit-

Wirkung der vereinigten kglsnnercköie der 8tsdt, srn 8onntsgvorinittsg
Reldgottesdienst sul der Rreuxbleicbc und Vlsrscb durcb die 8tsdt.

23. Von einein in Lenleingetragenen grollen Orsnsport von àslsndscbweixer-
Kindern sus dein besetzten Rrsnkreicb triklt sucb ein Rrüpplein von Luden

und IVlsdcben bier ein; sie werden von den Verwsndten und RLegeeltern

in Ornplsng genoinrnen. /tucb sus dein unbesetzten Rrsnkreicb, sus

Oeutscblsnd und dein lrükeren Lsterreicb wurden in den letzten Wocben

rkuslsndscbweixerkinder xur Orbolung in 8tsdt und Hingebung sul-

genoinrnen.

30. Line typiscbe ^eiterscbeinung bilden die in wenig begsngenen 8trslZen

der 8tsdt und sul RIstxen xur Trocknung sulgescbicbteten, in IVlörscbwil

und snderen Lrten der 8cbweix geförderten Lrsunkoblen.

rkOLL 8 R

I. Dein Lundesleiertsg ist ein scböner borgen bescbieden. ^.rn /ibend

ündet in der 8t. Ivlsngenkircbe die ^sungbürgerleier ststt, snscklielZend die

trsditionelle Reier sul dein Rlosterbol, unter kglitwirkung der 8tsdtrnusik

und der vereinigten Vlsnnercböre. Oie Restrede bslt Rrolessor L. Obürer.

Oie Reiern in den ^uLenbexirken linden ststt in 8t.Leorgen sul dein RIstx

vor dein Oebelscbulbsus, in Lruggen sul dein Rirckplstx, in Wittenbscb

sul dein 8cbulbsusplstx und in Winkeln sul dein 8cbulbsusx>lstx Lild.

Oen Vusklsng der vsterlsndiscben Reier bildet dss stirninungsvolle

Llockengelsute und der RIsininenscbein der Höbenleuer von den nskeren
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und ferneren Höhen der Landschaft. Vom Bundesfeierabzeichen werden
in der Stadt 21000 Stück verkauft.

3. Die Firma Carl Studach, Möbelwerkstätten, errichtet aus Anlaß ihres

35jährigen Bestehens einen Wohlfahrtsfonds zugunsten ihrer Mitarbeiter.
9. Der St.Gallische Kantonalturnverband begeht durch einen Jubiläums¬

turntag sein 75jähriges Bestehen. An den Massenübungen auf dem Festplatz

nehmen 1100 Turner teil. Zum Abschluß des Tages geleiten die
Turner ihre Kantonalfahne zum Bahnhof, sie der Sektion Goßau bis

zum nächsten Kantonalturnfest wieder in treue Obhut übergebend.
18. Die öffentliche Sammlung von Altstoffen aus privaten Haushaltungen in

der Stadtgemeinde St. Gallen ergab im Monat Juli an Eisen, Metallen,
Büchsen, Hadern, Papier usw. ein Total von 97 800 kg, an Speiseresten
115000 kg.

19. Der diesjährige zweitägige Ausmarsch des Kadettenkorps führt ins Ober¬
toggenburg, Ausgangspunkt für die Übungen ist Neßlau, Standpunkte
für die einzelnen Gruppen sind Alt St.Johann, Unterwasser, Iltios und
Wildhaus. Der gemeinsame Marsch führte zum Gräppelensee, über den
Windenpaß ins Rietbad und nach Neßlau, von wo ein Extrazug das

Korps nach St.Gallen zurückführte. Die Entlassung erfolgte auf dem
Klosterhof.

19. In der kleinen Volierenwiese im Stadtpark wird ein neues Taubenhaus
aufgestellt und besiedelt.

19. An der Handelshochschule St.Gallen nimmt das neuerrichtete Institut
für Außenhandels- und Absatzforschung seine Tätigkeit auf. Das Institut
wird in enger Fühlung mit der Wirtschaftspraxis und in Zusammenarbeit
mit verwandten Institutionen des In- und Auslandes seine Arbeit ausüben.

21. Im Wildpark Peter und Paul stürzt vormittags unter Getöse der große
Steinbockfelsen auf der Südseite ein. Der Felsen wurde im Jahre 1907

vom Bildhauer Urs Eggenschwiler erbaut.

25. Die Werkstätte für selbständige Blinde kann auf ein zehnjähriges Bestehen
zurückblicken. Das Institut dient dem Zwecke, selbständigen Blinden
den Broterwerb zu ermöglichen.

29. Das von der Stadtmusik arrangierte Parkfest auf der Südseite des Alten
Museums ist von über 2000 Personen besucht. Mitwirkende sind außer
der Stadtmusik der Sängerklub „Elitas", das Theaterballett, der
Stadtturnverein und einige Kunstradfahrer.

SEPTEMBER
1. An der Kantonsschule bestehen am Gymnasium alle 55 Kandidaten

die Maturitätsprüfungen, an der Oberrealschule 15 und an der Höheren
Handelsschule 20 Kandidaten.
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und ferneren Hoben 6er Oandscbakt. Vein LunclesleierabTeicben werben
in 6er 8tadt 21999 8tüclc verlcauft.

3. Oie birina Larl 8tl>dacb, Vlöbelwerlcstätten, erricbtet aus rVnlad ibres

35jäbrigen Lestekens einen XX^oblfabrtskonds Tugunsten ibrer lVIitarbeiter.

9. Oer 8t.LaIIiscke Kantonalturnverkand begebt durcir einen tubiläuins-
turntag sein 75Mbriges Lesteben. à den Ivlassenübungen auf dein best-
pint? nelrincn 1199 Ourner teil. l^urn Vbscblull des Vages geleiten die
Vurner ibre Kantonalkabne Turn Ilabnbof, sie âer 8ebtion LolZau dis

Turn näcbsten Kantonalturnfest wieder in treue Lbbut übergebend.
13. Oie öklentlicbe 8arninlung von rVItstolken nus privaten Oausbaltungen in

der 8tadtgerneinde 8t. Lallen ergab irn IVIonat ^uli an Visen, Ivletallen,
IZücbsen, Hadern, bapicr usw. ein Votai van 97 899 Icg, an Zpeiseresten
l 15999 Icg.

19. Oer dicsMbrîge Tweitägige àsrnarscb des Kadettenborps kübrt ins Oder-
toggenburg, Vusgangspunlct kür die Lbungen ist blelZIau, 8tandpunbte
fur clie einTelnen (treppen sind .Vit 8t.sodann, Onterwasser, Iltios uncl
XXbldbaus. Oer geineinsarne parsed fllbrte Turn Lräppelensee, über clen

XVindenpalZ ins Kietdacl uncl nacd Voll lau, von wo ein Vxtra?.ug clas

Korps nacd 8t.Lallen Turücbsükrte. Oie Vntlassung erfolgte aus clern

Klosterbok.

19. In cler die inen Volierenwiese irn 8tadtparlc wircl ein neues Vaubcnbaus
aufgestellt uncl besiedelt.

19. .Xu cler Oandelsbocbscbulc 8t.Lallen nirnrnt clas neuerricdtete Institut
für .Xollen bau dels- uncl VbsatTkorscbung seine Vätiglccit auf. Oas Institut
wircl in enger Vüblung init cler Wirtscbaktspraxis uild in 2lusarnrnenarbeit
init verwandten Institutionen des In- und àslandes seine Vrbeit ausüben.

21. Irn Wildparlc deter und ?aul stürTt vorrnittags unter Letöse der grolle
8teinboclckelsen auf der 8üdseite ein. Oer del sen wurde irn ^sabre 1997

vorn ZZilddauer Ors Vggenscbwiler erbaut.

25. Oie XVerlcstätte kür selbständige Llinde bann auf ein Tebnjäbriges Lesteben
Turücbbliclcen. Oas Institut dient dein 2lweclce, selbständigen Blinden
den üroterwerb Tu erinöglicben.

29. Oas von der 8tadtinusib arrangierte Varlclest auf der 8lldseite des rXIten
IVluseuins ist von über 2999 Versonen besuckt. IVlitwirbende sind auller
der 8tadtrnusib der 8ängerblub „Vlitas", das Vkcaterballctt, der 8tadt-
turnverein und einige Kunstradkabrer.

8V?V V?XlL VK

I. Vn der Kantonsscbule bestellen ain L^innasiuin alle 55 Kandidaten
die lXlaturitätsprükungen, an der Lkerrealsckule 15 und an der Oöbercn
Oandelsscbule 29 Kandidaten.
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1. In St.Gallen konstituiert sich unter dem Namen „Pro St.Gallen" ein
Komitee, mit der Hauptaufgabe, in unserer Stadt Veranstaltungen von
gesamtschweizerischer Bedeutung durchzuführen.

1. Nach achttägiger Stillegung werden in der Stadt die Metzgereilokale
und -Schaufenster wieder geöffnet.

1. Zugunsten des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz beginnt im
Stadtgebiet eine Sammlung von Haus zu Haus. Der Plakettenverkauf
erbrachte in der Stadt Fr. 13931.-.

6. Vom Startplatz Burgstraße (Zeughaus) beginnt die vom Velo-Club
Neue Sektion, St.Gallen, veranstaltete 13. Ostschweizerische Rundfahrt
unter der Teilnahme zahlreicher Schweizer Meister und Sportfreunde.

6. Eine Exkursion der Naturwissenschaftlichen Gesellschaft und des SAG.

St.Gallen führt von Gais aus über den Hirschberg zur Kristallhöhle von
Kobelwies. Vorsteher Saxer orientiert über den geologischen Aufbau
des Säntisgebirges und seines Vorgeländes, Professor Dr. Bächler über die

Bildung von Höhlen im allgemeinen und über die Kristallhöhle Kobelwies

im besonderen.

12. Die öffentliche Altstoff- und Speiscresten-Sammlung ergab an Eisen, Me¬

tallen, Papier usw. in der Stadtgemeinde total 171 000 kg, an Speiseresten

80000 Liter.

12. Der Tessiner-Verein St.Gallen begeht das Jubiläum des 25jährigen Be¬

stehens.

12. Im Bahnhof St.Gallen treffen neuerdings 60 kriegsgeschädigte Kinder
ein; die Hälfte davon reist nach Rorschach und ins Oberland weiter.

15. Der Städtische Gemeinderat zieht verschiedene Bauvorlagen in Beratung
und genehmigt die folgenden Kreditvorlagen: für die Erstellung einer

Transformatorenanlage Apfelberg Fr. 64000.-, für den Umbau des

Platzes beim Speisertor Fr. 40 000.-, für den Umbau einer Verteilungsanlage

der Kläranlage Hofen-Wittenbach Fr. 43 000.-, für die
Außenrenovation des Verwaltungsgebäudes der Technischen Betriebe Fr.
35 000.- und für die Erstellung einer Orgel in der Abdankungshalle im
Feldli Fr. 41440.-.

19. Auf Einladung der Sonntagsschule Zionskapelle St.Gallen weilt hier die

kleine Bergschule Praden im Schanfigg, um für drei Tage unsere Stadt

und ihre Umgebung kennenzulernen.

19. Fremde Flieger passieren in großer Zahl und Höhe kurz vor Mitternacht
unsere Stadt; es wird Fliegeralarm gegeben.

25. Im Kantonsschulpark werden die Denkmäler zur Erinnerung an die

Kantonsschulprofessoren Dierauer und Götzinger eingeweiht.

27. Im „Schützengarten" finden sich zu ihrer alljährlichen Zusammenkunft

200 schweizerische Überseer ein.
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I. In 8t,LaIIen konstituiert sick unter dem hlamen ,,?ro 8t,Lallen" ein

Komitee, rnit der Hauptaufgabe, in unserer 8tmit Verunstaltungen von
gesamtscbweixcrischer Bedeutung durchzuführen,

K blach achttägiger 8ti!Iegung werden in âer 8tadt die Vletxgereilokale
unci -Schaufenster wieder geöffnet.

I. Zugunsten des Internationalen Komitees vonr Koten Kreux beginnt irn
8tadtgebiet eine 8arninlung von Haus xu Haus, Der Blakettenverkauf
erbrachte in cler 8tarlt Lr, 13931,-.

6, Vorn 8tartplatx LurgstralZe Zeughaus) beginnt die vorn Velo-Llub
bleue 8ektion, 8t,Lallen, veranstaltete 13, Ostsckweixeriscbe Kundfahrt
unter âer Loi! nähme eaiilreielter 8ebvveirer Kleister uncl 8portfreunde,

6, Line Lxkursion cler blaturwissenschaitlichen Lesellschaft und des 8.8K.

8t,LaIIen führt von Lais aus über clen Oirschberg xur Kristallhöhle von
Kobelwies, Vorsteher 8axer orientiert über den geologischen tVuiban
des 8äntisgebirges und seines Vorgeländes, Brofessor Dr, Lächler über die

Bildung von Höhlen irn allgemeinen und über die Kristallhöhle Kobelwies

im besonderen,

12, Oie öffentliche ,81 tstoll- und 8peiseresten-8ammlung ergab an Lisen, 81.o-

tallen, Bapier usw, in der 8tadtgemeinde total 171 999 kg, an 8peiseresten
89 909 Liter,

!2, Oer Lessiner-Verein 8t,Lallen begebt das Jubiläum des 25jährigen Le-

Stehens,

12, Im Lahnhof 8t,Lallen treiben neuerdings 69 Icriegsgescbädigte Kinder
ein; die hläUte davon reist nach Korschach und ins Oberland weiter,

15, Oer 8tädtiscbe Lemeinderat xickt verschiedene Lauvorlagen in Beratung
und genehmigt die folgenden Kreditvorlagen: für die Lrstellung einer

Lransiormstorenanlage Spielberg Lr. 64999,-, für den Umbau des

Blatxes beim 8peisertor ?r, 49 999,-, für den Umbau einer Verteilungs-
anlage der Kläranlage Oofen-3-Vittenkach ?r, 43 999,-, für die VuLen-
renovation des Verwaltungsgebäudes der Lechniscben Betriebe ?r,
35 999,- und für die Lrstellung einer Orgel in der ^.bdankungshslle im
Leldli ?r, 41449,-.

19. tVuf Linladung der Lonntagsschule Tiionskapelle 8t,Lallen weilt hier die

kleine Bergschule Braden im 8cbankgg, um für drei Lage unsere 8tadt
und ihre Umgebung kennenzulernen,

19, fremde LIieger passieren in groller ldald und Höbe kurx vor Vlitternacbt

unsere 8tadt; es wird Fliegeralarm gegeben,

25. Im Kantonsschulpark werden die Denkmäler xur Lrinnerung an die

Kantonsschulproiessoren Oierauer und Lötxinger eingeweiht,

27, Im ,,8chütxengarten" linden sich XU ihrer alljährlichen Zusammenkunft

299 schweizerische Oberseer ein.
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OKTOBER
1. Der Verkehrsverein nimmt zu wichtigen Fragen der st. gallischen Verkehrs¬

politik Stellung; er gelangt an den Stadtrat um Ausrichtung von
Subventionen für Fassadenrenovationen und Schaufensterumbauten.

3. Für wohltätige Zwecke und für Zwecke des Tierschutzes vermacht Frau
F. Frick-Scheitlin sei., früher zum „Schwarzen Adler", am Marktplatz,
die Summe von Fr. 50 000.—.

6. Die vom Verein zur Unterstützung armer Wöchnerinnen ins Leben

gerufene „Beratungsstelle für werdende Mütter" nimmt ihre Tätigkeit
an der Vadianstraße auf.

6. Der Katholische Gesellenverein begeht in Verbindung mit einer Fach¬

ausstellung im „Casino" die Feier seines 75jährigen Bestehens.

6. Der Städtische Gemeinderat bewilligt für die Weiterführung der Not¬

standsaktion einen Kredit von Fr. 150000.-, für die Durchführung der

Landwirtschaftlichen Ausstellung einen Beitrag von Fr. 17 500.—; er heißt
die Vorlage über Früherlegung des Samstagsladenschlusses gut und erklärt
die Motionen über ein Arbeitsbeschaffungsprogramm, über die Errichtung
einer Zwangssparkasse, über die Schaffung einer Altersbeihilfe und einer

Gemeindehilfe für ältere Arbeitslose erheblich. Eine weitere Motion über

Zusammenfassung der kommunalen und privaten Armenfürsorge bleibt
späterer Behandlung vorbehalten.

9. Einem Großbrand in der Sägerei Osterwald & Bischof in der Lachen

fällt ein Teil des Gebäudes zum Opfer.

10. Der Jahrmarkt auf dem Brühl erfreut sich guten Herbstwetters; er ist,

wie schon seit Jahren nicht mehr, besondets stark von auswärts besucht

und trägt zur Verkehrsbelebung in der Stadt wesentlich bei. — Mit dem

Jahrmarkt verbunden ist im „Schützengarten" die Landwirtschaftliche

Ausstellung „Milchwirtschaft und Mehranbau" vom 10. bis 21. Oktober.

11. Die „Stiftung Schweizerhilfe, Ferien- und Hilfswerk für Auslandschweizer¬

kinder" hält im Hotel „Walhalla" eine außerordentliche Generalversammlung

ab, zu der Vertreter von 20 kantonalen Sektionen anwesend

sind. Die Sammlung dieses Jahres ergab die Summe von Fr. 430000.-,
3329 Auslandschweizerkindern konnte ein Ferienaufenthalt in der Schweiz

ermöglicht werden.

12. An der Handels-Hochschule beginnt ein von 220 Teilnehmern besuchter

Kurs für Vormundschaftsrecht.
16. Der Gallustag, begünstigt vom Herbstwetter, beweist seine Anziehungskraft ;

die Bahnen führen Tausende von Besuchern unserer Stadt zu.

18. Der Verband schweizerischer Bücherexperten hält hier seine diesjährige
Delegiertenversammlung ab.

19. In den Schulen der Stadt nimmt das Wintersemester seinen Anfang; für
die 1. bis und mit der 5. Klasse der Primarschulstufe ist infolge der Kohlen-
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OKLOLLL
I. Oer Verkekrsvcrein nimmt XU wicktigen Lragen Oer St. galliscken Verkekrs-

Politik 8tellung; er gelangt an Oen 8ta0trat rim àsricktung von 8ub-
ventionen für LassaOenrenovationen unO 8ckaufensterumbauten.

3. Lllr wokltâtige Zwecke unO für Zwecke Oes Tfiersckutxes vermackl Lrau
L. Lrick-8ckeitlin sei., früker xum ,,8ckwarxen ^XOIer", am XIarktpIatx,
clie 8umme von Lr. 30 000.—.

6. Die vom Verein xur Onterstütxung armer Wöcknerinnen ins lieben

gerufene „Reratungsstelle lür wcrOenOe Xlütter" nimmt ikre Oätigkcit
an cier VaOianstraOe auf.

6. Der Katkoliscke Oesellenverein begebt in VerbinOung rnit einer Lack-

ausstellung iin ,,Oasino" Oie Leier seines 751äkrigen Restekens.

6. Der 8tâOtiscke OemeinOerat bewilligt kür Oie Weiterfükrung Oer 1>1ot-

stanOsaktion einen KreOit von Lr. 150000.-, für Oie Ourckfükrung Oer

LanOwirtsckaltlicken Ausstellung einen Leitrag von Lr. 17 500.—; er keiLt
Oie Vorlage Oder Lrükerlegung Oes 8amstagsla0enscklusses gut unO erklärt
Oie IXlotionen über ein iXrbeitsbesckalfungsprogramm, öder Oie Lrricktung
einer ?wangssparkasse, über Oie 8ckaLung einer VllersOeiOille unO einer

OemeinOekille für Ältere Arbeitslose erkeblick. Line weitere Xlotion über

Zusammenfassung Oer kommunalen nnO privaten tkrmenfürsorge bleibt
späterer LekanOIung vorbekalten.

9. Linein OroLbranO in Oer 8ägerei OsterwalO à Lisckof in Oer Lacken
fällt ein Lei! Oes OebäuOes xum Opfer.

10. Oer ^sakrmarkt auf Oern Lrükl erfreut sick guten Oerbstwetters; er ist,

wie sckon seit ^sakren nickt rnekr, besonOeis stark von auswärts kesuckt
unO trägt xur Verkekrsbelebung in Oer 8ta0t wesentlick kei. — XIit Oenr

^sakrmarkt vclkunOen ist iin >,8ckütxengarten" Oie LanOwirtsckaftlicke

tkusstellung „lVlilckwirtsckaft unO IVlekranbau" vom 10. kis 21. Oktober.

11. Oie „8tiftung 8ckweixerkilfe, Lerien- unO Oüfswerk für rKuslanOsckweixer-

kinOcr" kalt im Llotcl „Walkalla" eine auLerorOentlicke Oeneralver-

Sammlung ab, xu Oer Vertreter von 20 kantonalen 8ektionen anwesenO

sinO. Oie 8arnrnlung Oieses sabres ergab Oie 8umrne von ?r. 430000.-,
3329 àslanOsckweixerkinOern konnte ein Lerienaufentkalt in Oer 8ckweix

ermöglickt werOen.

12. án Oer OanOels-Llocksckule beginnt ein von 220 Tfeilnekmern besuckter

Kurs für VorrnunOscksftsreckt.

16. Oer Oallustag, begünstigt vom LIerbstwciter, beweist seine àxiekungskraft ;

Oie Laknen fükren 'LausenOe von Lesuckern unserer 8ta0r XU.

13. Oer VerbanO sckweixeriscker Rückerexperten kält kier seine Oiesjäkrige

Oelegiertenversarnrnlung ab.

19. In Oen 8ckulen Oer 8ta0t nimmt Oas Wintersemester seinen Vniang; für
Oie 1. bis unO mit Oer 5. Klasse Oer Lrimarsckulstufe ist infolge Oer Koklen-
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knappheit der Halbtagesunterricht eingeführt bzw. eine Zusammenlegung

von Klassen oder deren Verlegung in andere Schulhäuser.

22. Nach einem dreimonatigen Erholungsaufenthalt verlassen 170 kriegs¬

geschädigte französische Kinder unsere Stadt; ein neuer Transport von
250 Kindern trifft am gleichen Tage hier wieder ein.

24. Der Verband öffentlicher Gemeindekrankenkassen des Kantons St.Gallen

tritt im Hotel „Schiff" zur Abhaltung seiner Delegiertenversammlung

zusammen; er begeht gleichzeitig die Feier seines 25jährigen Bestehens.

24. Vom Fliegeralarm vor Mitternacht werden viele Besucher der Wirt¬

schaften, Cafés, Kinos usw. überrascht und bis zum Endalarm festgehalten.

24. Mit dem Vereinsabend der Musikgesellschaft St.Georgen-St.Gallen ist

die Ehrung ihres verdienten Dirigenten Jakob Fluri verbunden, der auf
eine 25jährige Dirigententätigkeit im Dienste der Musikgesellschaft
zurückblicken kann.

25. Der Schwerhörigen-Verein begeht im „Uhler" die Feier seines 25jährigen
Bestehens.

26. Der in der Handels-Hochschule zusammentretende 22. Kurs des Instituts
der Schweizerischen Verwaltungskurse ist ostschweizerischen Wirtschaftsproblemen

gewidmet. Gleichzeitig tagt in unserer Stadt der
Nordostschweizerische Verband für Schiffahrt Rhein-Bodensee.

31. An diesem Tage sind 50 Jahre verflossen, daß die beiden neuerstellten

Schulhäuser Bürgli und Talhof dem Betrieb übergeben wurden. Die

Einweihung gestaltete sich zu einem eigentlichen Volksfeste.

31. Die Winterhilfe-Aktion beginnt in den Straßen der Stadt mit einem

Abzeichen- und Waschlappen-Verkauf, Produkte der st. gallischen
Stickerei- und der appenzellischen Handstick-Industrie.

H. Staege.
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Icnnppbeit 6er Dnlbtngesunterricbt eingelubrt b^v. eine ?lusninrnenlegung

von Xlnssen o6er cleren Verlegung in nn6ere 8cbulbâuser.

22. Tvscb einern 6reiinonâtigen Drbolungsnulentbnlt verlnssen 170 Icriegs-

gesckâ6igte Iran?.ösiscbe Klncler unsere 8ts6t; ein neuer ÜVnnsport von
250 Xin6ern triOt NIN gleicben 22sge irier vvie6er ein.

24. Der Verbnncl öklentlicber Derneinclelcrnnlcenlcsssen 6es Knntons 8t.DaIIen

tritt iin Hotel „8cbiü" ^ur ^bbnltung seiner DelegiertenversÄinrnlung

Tussinrnenz er begebt gleicb^eitig clie Deier seines 25Mbrigen Lestebenz.

24. Vorn Dliegerâlsrni vor ^litternncbt rverclen viele Lesucber cler Wirt-
scbnlten, Laibs, Xinos usv. überrascbt uncl bis ?urn Dn6alarrn iestgebalten.

24. Ivlit 6ern Vereinsaben6 (ler ^lusilcgesellscbalt 8t.Leorgen-8t.Lallen ist
clie Dbrung ilrres verclienten Dirigenten ^salcob Dluri verbun6en, cler auf
eine 25Mkrige Dirigententàtiglceit iin Dienste cler I^Iusilrgesellscbsit
^urüclcbliclcen Icann.

25. Der 8cbvverbörigen-Verein begebt in» „Dbler" clie Deier seines 25Mbrigen
Lestebcns.

26. Der in cler Danclels-Docbscbule ^usannnentreten6e 22. Kurs cles Instituts
6er 8ebvvei?eriscben Vervvaltungslcurse ist ostscbvvei^eriscken Wirtsebalts-

problernen gecvi6rnet. LleicbTeitig tagt in unserer 8ta6t 6er blor6ost-
sebwei^erisebe Verband lur 8cbiKabrt lìkein-Lodensee.

31. r^n 6iesern l'age sin6 50 sabre verflossen, 6alZ 6ie beiden neuerstellten

8cbulbäuser Lürgli >rn6 Dalkol clern Betrieb übergeben wurden. Die Din-

weibung gestaltete sieb XU einen, eigentlicken Vollcsleste.

31. Die Winterkilie-c^Iction beginnt in 6en 8traLen 6er 8ta6t init einen,
c^b^eicben- uncl Wascblappen-Verbau!, Drodulcte 6er St. galliscben
8ticlcerei- un6 6er appen^elliscben Dandsticlc-Inclustrie.

//. ÄaeFe.
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